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Europäische Fernhochschule Hamburg  
(Euro-FH)
Bisher einziger nach § 8a WPO anerkannter Fernstudiengang bundesweit

Exzellente Ausbildung für angehende Wirtschaftsprüfer/innen an 
der Europäischen Fernhochschule Hamburg (Euro-FH)

Von Prof. Dr. Thomas Tegen und WP/StB Prof. Dr. Martin Zieger, Studien-
gangsdekane des Studiengangs „Taxation, Accounting, Finance“ (M. Acc.)

1.  Studieren an Deutschlands bekanntester  
privater Fernhochschule

Die Europäische Fernhochschule Hamburg (Euro-FH) ist eine private, staat-
lich anerkannte und vom Wissenschaftsrat akkreditierte Hochschule, deren 
Trägerin die Europäische Fernhochschule Hamburg GmbH, ein Unterneh-
men der Klett-Gruppe, ist. 

Die Euro-FH ist durch ein Höchstmaß an organisatorischer Flexibilität konse-
quent auf die Anforderungen berufstätiger Studierender eingestellt. Diese Fle-
xibilität zeigt sich u.a. an folgenden Merkmalen:

•	 Studienstart	jederzeit	möglich.	
•	 Freie	Einteilung	der	Studienzeit –	so	wie	es	die	Berufstätigkeit	ermöglicht.	
•	 Lernen	unabhängig	von	Ort	und	Zeit –	das	Studium	einfach	mitnehmen.
•	 Individuelle	Planung	von	Prüfungen	und	Terminen –	die	Euro-FH	bietet	

regelmäßige Termine an verschiedenen Standorten an.
•	 Das	Studium	kann	kostenlos	unterbrochen	oder	verlängert	werden,	wenn	

z. B. vorübergehend berufliche Projekte anstehen.

Mit über 9.000 Studierenden gehört die Euro-FH heute schon zu den größten 
privaten Fernhochschulen. Eine repräsentative forsa-Studie zur Bekanntheit 
von Fernstudienanbietern bei 300 Personalentscheidern in Unternehmen mit 
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mehr als 150 Mitarbeitern hat ergeben, dass die Euro-FH Deutschlands be-
kannteste private Fernhochschule ist. 

2.  Der Masterstudiengang „Taxation, Accounting, Finance“ – 
Besonderheiten auf einen Blick

2.1  Bisher einziger nach § 8a WPO anerkannter Fernstudiengang  
bundesweit

Der Masterstudiengang „Taxation, Accounting, Finance“ (M. Acc.) ist durch 
die FIBAA-Akkreditierungskommission als für die Ausbildung von Wirt-
schaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfern besonders geeignet anerkannt 
worden (Anerkennung nach § 8a WPO). Das bedeutet, die Klausuren in den 
Fächern „Wirtschaftsrecht“ und „Angewandte BWL/VWL“ werden auf das 
Wirtschaftsprüfungsexamen angerechnet, sodass mit erfolgreichem Master-
abschluss im Wirtschaftsprüfungsexamen nur noch vier von sieben Klausu-
ren, nämlich die Klausuren in „Steuerrecht“ und „Prüfungswesen“, zu schrei-
ben sind.

Die Euro-FH ist bisher bundesweit die einzige Hochschule, die einen Studien-
gang nach § 8a WPO im berufsbegleitenden Fernstudium anbietet. Die Stu-
dierenden können jederzeit mit dem Studium beginnen und ihr Studium zeit-
lich so einteilen, wie es ihre Berufstätigkeit ermöglicht. Gerade für Prüfungs-
assistenten in kleinen und mittleren Kanzleien bietet dieser Fernstudiengang 
einen deutlichen Vorteil: Die Studierenden führen ihre Berufstätigkeit unein-
geschränkt fort und studieren dennoch flexibel an der Euro-FH. 

2.2 International renommierter Master of Accountancy

Der Masterstudiengang „Taxation, Accounting, Finance“ ist ferner bundesweit 
das erste Masterprogramm, das zu dem renommierten Master of Accountan-
cy (M. Acc.) führt. Der Master of Accountancy ist ein international anerkann-
ter Nachweis hochqualifizierten Fachwissens im Rechnungswesen und zerti-
fiziert gefragte Kompetenzen in den Bereichen „Wirtschaftsprüfung“ und 
„Steuerberatung“.
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2.3 Praxisrelevante und topaktuelle Studieninhalte

Die Euro-FH hat das Masterprogramm in enger Zusammenarbeit mit AKS  
(Abels Kallwass Stitz  – Deutsche Akademie für Steuern, Recht und Wirt-
schaft) entwickelt. Die Studienmaterialien von AKS werden im Studiengang 
optimal mit den Euro-FH-Studieninhalten verknüpft und in Form einer Lose-
blattsammlung fortlaufend aktualisiert.

3. Der Studiengang

3.1 Konzeption mit Ausrichtung auf das Wirtschaftsprüfungsexamen

Der Studiengang vermittelt den Studierenden die Kenntnisse und Fähigkei-
ten, die dem Berufsbild des Wirtschaftsprüfers vor dem Hintergrund der 
steuerrechtlichen Systematik entsprechen. Dabei wird insbesondere auf die 
Vermittlung der funktionsbezogenen Kompetenzen des Studiengangs und ei-
ner praxisnahen Ausbildung Wert gelegt. Ziel ist die Teilnahme der Studieren-
den am Wirtschaftsprüfungsexamen und die Anrechnung der Fächer „Ange-
wandte BWL, VWL“ und „Wirtschaftsrecht“. Hierzu erlangen die Studieren-
den das Fachwissen, das für eine spätere Tätigkeit als Wirtschaftsprüfer 
erforderlich ist. 

Der Studienverlauf ist so konzipiert, dass bereits nach dem 5. Quartal bzw. 
Tertial die Module zum Steuerrecht abgeschlossen sind, so dass noch vor 
 Beendigung des kompletten Studiums das Fach Steuern im modularisierten 
WP-Examen geschrieben werden kann.

Die folgende Abbildung zeigt die Gliederung und die Inhalte des Studien-
gangs:
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3.2 Zulassungsvoraussetzungen

Studienbewerber müssen – wie bei allen vergleichbaren Studiengängen – die 
nachstehenden Voraussetzungen für die Zulassung zum Masterstudiengang 
„Taxation, Accounting, Finance“ erfüllen:

•	 Ein	abgeschlossenes,	grundständiges	Studium	einer	staatlichen	oder	staat-
lich anerkannten Hochschule der Fachrichtung BWL, VWL oder Rechts-
wissenschaften (Jura oder Wirtschaftsrecht) mit mindestens 180 Credit 
Points, 

•	 einen	Nachweis	über	die	Ableistung	von	drei	Monaten	Tätigkeit	gemäß	§	9	
Abs. 1 Wirtschaftsprüferordnung und drei Monaten Prüfungstätigkeit ge-
mäß § 9 Abs. 2 der Wirtschaftsprüferordnung (Praxiszeit) nach Erwerb des 
ersten berufsqualifizierenden Abschlusses, aber vor Beginn des Masterstu-
diengangs, 

•	 das	Bestehen	einer	Zugangsprüfung,
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•	 ausreichende	Englischkenntnisse	auf	dem	Niveau	B2	gemäß	dem	Europäi-
schen Referenzrahmen für Sprachen. 

Die Zugangsklausuren werden vierteljährlich in Hamburg angeboten. Die 
Termine sind der Homepage (www.Euro-FH.de) zu entnehmen. 

Zur Vorbereitung auf die Zugangsprüfung bietet die Euro-FH ein freiwilliges 
eintägiges Vorbereitungsseminar an. 

4. Weitere Informationen

Informationen zur Euro-FH und zu dem Studiengang „Taxation, Accounting, 
Finance“ (M. Acc.) sind erhältlich unter: www.Euro-FH.de

Kontakt

Euro-FH – Europäische Fernhochschule Hamburg, Doberaner Weg 20,  
22143 Hamburg 

Studienberatung: +49 800 3344377 (gebührenfrei), montags bis freitags von 
8–20 Uhr, oder studienberatung@euro-fh.de
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